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Vermittlung des ambulanten ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes: (03 75) 1 92 22

▼ Ärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr)
10. 10.: Frau DM M. Driesel, Talstraße 27, 
Glauchau, Telefon (0 37 63) 20 67 
11. 10.: Frau Dr. med. I. Knopke, Kantstraße 
2, Meerane, Telefon (0 37 64) 28 82 
17. 10.: Frau M. Andrae, Paul-Geipel-Straße  
1a, Glauchau, Telefon (0 37 63) 1 46 98
18. 10.: Frau Dr. E. Fichtner, Grünfelder Straße 
12, Remse, Telefon (0 37 63) 1 40 65 
▼ Zahnärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr) 
10./11. 10.: Dr. H. Bauer, Chemnitzer Straße 
22, Telefon 1 61 89 
17./18. 10.: Zahnarztpraxis Schimmel, August-
Bebel-Straße 31, Telefon 23 61
▼ Apotheken
10./11. 10.: Mohren-Apotheke, Glauchau, 
Markt 12, Telefon (0 37 63) 20 26
17./18. 10.: Ost-Apotheke, Meerane, Oststraße 
31, Telefon (0 37 64) 1 68 84 
▼ Feuer
Notruf 112          
▼ Polizei
Notruf 110
Polizei posten Mee rane, Telefon 18 66 77
Polizei revier Glau chau, Tel. (0 37 63) 6 40
▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Heinrich straße 17, 
Telefon 20 50
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5, 
Telefon 46 55
▼ Fahrzeug-Pannen
Abschleppdienst Sommer, alle Fabrikate, Tele-
fon (01 72) 3 76 47 04, 24-Stunden-Dienst
▼ Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Gas: (03 71) 45 14 44
Strom/Straßenbeleuchtg: (0 37 64) 79 17 20
Fernwärme: (0 37 64) 79 17 60
▼ Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau
Havarietelefon 24h: (0 37 63) 40 54 05
Internet: www.rzv-glauchau.de
▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal, 
Telefon (01 72) 3 71 47 51

Bereitschaft für Notfälle

der Skatsportgemeinschaft Meerane mit 3579 
Spielpunkten. 
5. Runde zur Stadtmeisterschaft Oelsnitz
Die fünfte Runde der Stadtmeisterschaft 
von Oelsnitz wurde am 20. September 2009 
durchgeführt. Klaus Schüller von der Skat-
sportgemeinschaft Meerane erspielte Platz 
drei. Die Tabelle – nach fünf von insgesamt 
neun Turnieren – führt Klaus Schüller mit 61 
Punkten an. Auf Platz 5 ist mit Rolf Großer (52 
Punkte) ein weiterer Meeraner zu fi nden.

MAZ Meeraner Arbeitslosen-
zentrum informiert

Das MAZ Meeraner Arbeitslosenzentrum in 
der Amtsstraße 5, Tel. 03764 / 16 844, ist 
Montag und Mittwoch von 8 bis 15 Uhr sowie 
Dienstag und Donnerstag von 8 bis 16.30 
Uhr geöffnet. 
Schuldnerberatung: Im Monat Oktober in 
dringenden Fällen nach Terminabsprache, 
Tel. 03763 / 15 819
Sprechstunde Sozialverband VdK Sachsen:  
19. Oktober 2009, 9 bis 12 Uhr

Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: Aus-
gabe von Lebensmitteln für Menschen in Not 
jeden Dienstag von 13 bis 15 Uhr
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. Lohnsteu-
erhilfeverein: 20. Oktober 2009, 13.30 bis 
16.30 Uhr
Energieberatung:  27. Oktober 2009, 13 bis 
17 Uhr, Verbraucherzentrale Sachsen. Tele-
fonische Anmeldung unter 03764 / 16 844. 
Beratungsgebühr 5 Euro.
Seidenmalerei: Ideen und Kreationen auf 
Seide, jeden Donnerstag von 10 bis 14 Uhr
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden Mittwoch, 
ab 14 Uhr
Sportklettern: Nach Anmeldung und Abspra-
che mit dem MAZ
Kostümfundus: jeden Dienstag, 14 bis 17 Uhr 
und auf Anfrage, Tel. 03764 / 16844. 

Weitere Beratungsstellen 
in der Amtsstraße 5

Sozialpädagogische Familienhilfe: Dienstag 
15 bis 17 Uhr und nach Vereinbarung, Tel. 
03764 / 79 88 33 

Schiedsstelle/Friedensrichter: jeden 3. 
Dienstag im Monat, 16 Uhr 
Sprechstunde der IG Metall: jeden 4. Mitt-
woch im Monat 13 bis 14 Uhr

Achtung Blutspendeaktion!

Nächste Blutspendetermine in Meerane:
Freitag, 6. November 2009, 15 bis 19 Uhr, Euro-
päisches Gymnasium, Pestalozzistraße 25
Donnerstag, 12. November 2009, 14 bis 18 Uhr, 
Feuerwehr, Rosa-Luxemburg-Straße 26

Aktuell aus den Medien vom 2. Oktober 2009

Der folgende Beitrag, den wir mit freundlicher 
Genehmigung der Redaktion veröffentlichen, 
ist in der Freien Presse, Ausgabe Glauchau, 
am 2. Oktober 2009 erschienen.

Kriminellenbekämpfer bekommt zwei Jahre 
Bewährung
Er wollte für die NPD in den Bundestag und 
landete erneut vor Gericht: Meeraner Stadt-
ratsmitglied Patrick Gentsch gesteht, aber 
nicht sofort.
Von Uta Pasler

Hohenstein-Ernstthal/Meerane. „Kriminelle 
Ausländer raus“ hat seine Partei auf Plakaten 
gefordert. Seinen Kopf hielt er dafür hin, kandi-
dierte für Stadtrat und Kreistag, Landtag und 
Bundestag. Gestern musste er sich wegen 
eines Vergehens vor dem Amtsgericht ver-
antworten. Die letzte Verhandlung liegt kein 
Jahr zurück. Dieses Mal ging es um einen 
tschechischen Führerschein. Patrick Gentsch, 
32 Jahre alt, NPD-Stadtrat in Meerane und 
Kreistagsmitglied, war geständig.
Nicht sofort. Zunächst durften sich Staatsan-
walt Jörg Rzehak und Richterin Anita Gößwald 
eine nette Geschichte anhören: Von Mitte 
2005 bis März 2009 hatte Gentsch seinen 
Hauptwohnsitz in der Tschechoslowakei! 
Rzehak klärte den Angeklagten auf, dass es 
dieses Gebilde nicht mehr gebe und sagte ihm 
ins Gesicht, dass er ihm das nicht abnehme. 
Bei all den Verhandlungen vor Gericht habe 
er nie einen Hauptwohnsitz in Tschechien 
angegeben.
Die Geschichte hätte aufgehen können. Mög-
lich gemacht hatte das ein Urteil des Europä-
ischen Gerichtshofs, nachdem Deutschland 
grundsätzlich tschechische Führerscheine 
anerkennen muss, wenn der Besitzer zum 
Zeitpunkt der Ausstellung dort wohnt. Bereits 

bei der Verhandlung im November hatte 
Richterin Gößwald angedeutet, dass das Do-
kument nach neuer Rechtsprechung heiß sei. 
Sie wusste bis gestern nichts von Gentschs 
tschechischer Heimat. „Was da dran ist, lässt 
sich sicher nachprüfen“, kündigte sie jedoch 
gelassen an. Rzehak hakte nach: „Und sie 
haben sich dort überwiegend aufgehalten?“ 
„Mmmm“, antwortete Gentsch, der sich bis 
gestern immer als Referent ausgab, nebenbei 
im Sicherheitsgewerbe beschäftigt ist und mit 
seiner Lebensgefährtin, einer Erzieherin, ein 
zweites Kind erwarte.
Als die Richterin umfangreiche Ermittlungen 
ankündigte, die weitere Wahrheiten ans Licht 
bringen könnten, ging Gentsch in die Knie. 
„Mein Hauptwohnsitz ist Meerane, das war 
er auch immer.“ Das wurde ihm im Urteil an-
gerechnet. Die Vorstrafen seit 2000 allerdings 
auch: versuchte Strafvereitelung, fahrlässiges 
Fahren ohne Fahrerlaubnis, Körperverletzung, 
vorsätzliches Fahren ohne Fahrerlaubnis, 
fahrlässige Körperverletzung, im Juni 2006 
war ihm die deutsche Fahrerlaubnis entzo-
gen worden. Trotz dieser Vorstrafen war er 
zur Wahl angetreten. Landkreis-Sprecherin 
Ines Bettge verweist auf die sächsische Ge-
meindeordnung: Demnach bedürfe es einer 
Freiheitsstrafe von mindestens einem Jahr, 
um die Wählbarkeit zu verlieren.
Doch bislang hatte Gentsch nur Geldstrafen 
bekommen. Das änderte sich gestern. Rze-
hak plädierte für vier Monate Freiheitsstrafe, 
ausgesetzt zu zwei Jahren Bewährung mit 
der Aufl age, 60 gemeinnützige Arbeitsstun-
den zu leisten. Soweit ging die Richterin mit. 
Allerdings halbierte sie die Zeit, bis er wieder 
einen Führerschein beantragen darf, auf ein 
halbes Jahr. „Jede neue Straftat führt zum 
Bewährungsbruch“, fügte sie warnend hinzu. 
Gentsch nahm das Urteil an.


